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Aufsichtsrat Vorstand

Philippe Graf von Stauffenberg, 
Kaufmann 
stellvertr. Vorsitzender 

Dr. Reinhold Schorer, 
Rechtsanwalt

Dr. Dorothee Hallerbach, 
Rechtsanwältin 
Vorsitzende

Christian Erhard, 
Kaufmann

Ulrich R. J. Kubak, 
Kaufmann 
Vorsitzender
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Der Aufsichtsrat informiert im folgenden Bericht über seine Tätigkeit im Geschäftsjahr 2006/07, dabei 
werden insbesondere der kontinuierliche Dialog mit dem Vorstand, die Beratungsschwerpunkte in den 
Sitzungen des Aufsichtsrates und die Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses erörtert. 

Der Aufsichtsrat hat im vergangenen Jahr die nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben 
wahrgenommen. Er hat sich auch im abgelaufenen Geschäftsjahr im Rahmen der ordentlichen Auf-
sichtsratssitzungen intensiv mit der Lage und den Perspektiven des Unternehmens sowie mit eini-
gen Sonderthemen befasst. Die Geschäftsführung des Vorstandes wurde sorgfältig und regelmäßig 
überwacht und der Vorstand wurde im Rahmen der strategischen Weiterentwicklung der Gesellschaft 
und bei der Entscheidung über wesentliche Einzelmaßnahmen beratend begleitet. Grundlage für 
Überwachung und Beratung waren die ausführlichen in schriftlicher sowie mündlicher Form erstatte-
ten Quartalsberichte des Vorstandes sowie die zwischendurch erfolgten telefonischen Kontakte und 
persönlichen Gespräche. Diese erfolgten nicht nur mit der Aufsichtsratsvorsitzenden, sondern auch mit 
den übrigen Aufsichtsratsmitgliedern auch außerhalb der Sitzungen. Gespräche wurden nicht nur mit 
dem Gesamtvorstand, sondern auch mit einzelnen Vorstandsmitgliedern und anderen Mitgliedern des 
Managements geführt. 

Schwerpunktthemen der Beratungen des Aufsichtsrates waren die Markt- und Geschäftsentwicklung 
des Unternehmens und der Segmente, die Unternehmensplanung, die getätigten Investitionen, das 
Kostenmanagement, die laufende Überprüfung der Geschäftsentwicklung bei Tochterunternehmen, 
die Liquiditätssituation und Finanz- und Investitionsplanung, potenzielle sowie durchgeführte Akquisiti-
onsprojekte, die Risikolage und das Risikokontrollsystem der Gesellschaft sowie die Vorstandsangele-
genheiten selbst.

Sonderthemen waren 

�die Gründe und die Folgen des vorzeitigen Ausscheidens .
des Vorstandes Herrn Wolfgang Maennel

der Erwerb der Protone Promotion Werbeagentur GmbH

die Ausgabe der Wandelschuldverschreibung

die Vermarktung eines Werbevolumens von 9 Mio. Euro

der Ausbau des Vertriebs

u

u

u

u

u

Bericht des Aufsichtsrates
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Der Vorstand hat den Aufsichtsrat im Geschäftsjahr 2006/07 regelmäßig, zeitnah und umfassend zu 
unternehmensrelevanten Fragen der Planung, der Geschäftsentwicklung, der Risikolage, strategischen 
Maßnahmen sowie über wichtige Geschäftsvorgänge und -vorhaben informiert. Rechtzeitig vor den 
jeweiligen Aufsichtsratssitzungen wurden die Berichte zu den einzelnen Segmenten übersandt und 
vom Aufsichtsrat geprüft. Abweichungen des Geschäftsverlaufs von den aufgestellten Plänen und 
Zielen wurden dem Aufsichtsrat unter Angabe von Gründen erläutert und vom Aufsichtsrat diskutiert. 
Soweit in Einzelsegmenten Probleme auftraten, wurden diese sowie Strategien zur Lösung zeitnah 
präsentiert und erörtert. Je nach Erfordernis wurde der Vorstand beauftragt, Lösungskonzepte zu ent-
wickeln. Neue Strategien, wie die Durchführung der Konzertreihe, wurden ausführlich präsentiert und 
beraten. Soweit nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung erforderlich, hat der Aufsichtsrat nach 
gründlicher eigener Prüfung und Beratung sein Votum abgegeben, dazu zählten insbesondere der 
Beschluss über die vorzeitige Übernahme der Protone Promotion Werbeagentur GmbH zu günstigeren 
als ursprünglich vereinbarten Konditionen und die Begebung der Wandelschuldverschreibung. 

Bedeutende Maßnahmen des Vorstandes erfolgten mit Zustimmung des Aufsichtsrates. Auch au-
ßerhalb der Aufsichtsratssitzungen stand der Vorstand mit der Vorsitzenden des Aufsichtsrates in 
regelmäßigem Kontakt und hat sie über aktuelle Entwicklungen der Geschäftslage und wesentliche 
Geschäftsvorfälle informiert. 

Vorzeitiger Erwerb der Protone Promotion Werbeagentur GmbH: In Entscheidungen von grundle-
gender Bedeutung für das Unternehmen war der Aufsichtsrat eingebunden. Im Januar 2007 zeichnete 
sich ab, dass ein vorzeitiger Vollerwerb der Protone Promotion Werbeagentur GmbH möglich war, die 
Aufsichtsratsmitglieder wurden darüber und über die genauen Bedingungen für den Erwerb in per-
sönlichen Gesprächen von Vorstand und CFO informiert und stimmten den Maßnahmen nach Prüfung 
aufgrund eigener Sachkenntnis und interner Abstimmung zu.  

Personalia Vorstand: Im März 2007 hat der Vorstand Wolfgang Maennel sein Amt mit sofortiger Wir-
kung niedergelegt. Der Aufsichtsrat befasste sich mit dem Erfordernis einer Neueinstellung und der 
Neuverteilung der von Herrn Maennel verantworteten Bereiche. 

Aktienoptionsplan: Die an Herrn Maennel mit Beschluss vom 1. Juni 2006 gewährten Aktienoptionen 
sind verfallen.  

Begebung Wandelschuldverschreibung: Die Pläne des Vorstandes zur Begebung der Wandelschuld-
verschreibung zur Finanzierung des Erwerbs der Protone Promotion Werbeagentur GmbH wurden 
erstmals in der letzten Aufsichtsratssitzung des vorangegangenen Geschäftsjahres erläutert, in der 
Folgezeit wurden die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und vertraglichen Bedingungen telefonisch 
abgestimmt, der Aufsichtsrat hat der Begebung einstimmig zugestimmt. 
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Aufsichtsratssitzungen: Der Aufsichtsrat ist im Geschäftsjahr 2006/07 zu vier Sitzungen zusammenge-
treten, die von der Vorsitzenden jeweils vorbereitet wurden. Dabei fanden mindestens zwei Sitzungen 
je Kalenderhalbjahr statt. Die Aufsichtsratsmitglieder waren alle jeweils in mehr als der Hälfte der 
Sitzungen anwesend. In allen Sitzungen wurde jeweils unter Vorlage im Vorfeld verschickten umfang-
reichen Zahlenmaterials der Verlauf des abgelaufenen Quartals und die aktuelle Geschäftssituation 
erläutert und einschließlich der Entwicklungsperspektiven des Unternehmens und einzelner Segmente 
für den jeweiligen Bereich eingehend diskutiert. Der Aufsichtsrat konnte die Plausibilität der vorgelegten 
Zahlen aufgrund eigener Sachkenntnis und Kenntnis des Unternehmens überprüfen und war anhand 
des vorgelegten Materials in der Lage, die Situation des Unternehmens einzuschätzen und eventuelle 
Schwachstellen zu analysieren. Angesichts der wirtschaftlichen Situation der Gesellschaft, der qualita-
tiv hervorragenden Buchhaltung und der gründlichen Prüfung durch die Abschlussprüfer hat der Auf-
sichtsrat davon abgesehen, weitere Prüfungen durchzuführen, zumal dafür kein Anlass gegeben war. 

In jeder Sitzung wurde der Risikobericht für das jeweilige Quartal präsentiert und ausführlich diskutiert. 

In der Sitzung vom 24. Januar 2007 stand der Jahresabschluss des Geschäftsjahres 2005/06 im 
Mittelpunkt, der vom Vorstand präsentiert wurde. Der Vertreter des Abschlussprüfers erläuterte den 
Prüfbericht und stand für Fragen, die sich insbesondere auf die Auswirkungen der Umstellung auf den 
IFRS-Abschluss konzentrierten, zur Verfügung. Gegenstand der Sitzung war außerdem der Vertrieb. 
Auch wurde die Hauptversammlung vom 21. Mai 2007 vorbereitet. 

In den Sitzungen vom 25. April 2007 wurden nochmals die Auswirkungen des Ausscheidens von 
Herrn Maennel und die konzernintern in der Folge getroffenen Maßnahmen zur Aufgabenverteilung be-
handelt, außerdem wurde schwerpunktmäßig der Vertrieb behandelt. Der Vorstand analysierte ausführ-
lich den Ist-Stand, die Maßnahmen die zur Optimierung getroffen wurden und noch zu treffen waren. 

In der Sitzung vom 25. Juli 2007 wurde die weitere Fortführung der in der Vergangenheit erfolgreichen 
Konzertserie thematisiert. Im Vorfeld der Sitzung wurde eine Effizienzprüfung vorbereitet, die vom Auf-
sichtsrat selbst durchgeführt wurde. Das Erfordernis, externe Berater hinzuzuziehen, wurde angesichts 
der Größe des Unternehmens nicht gesehen. 

In der Sitzung vom 25. September 2007 wurden neben der Information über den laufenden Geschäfts-
betrieb die Planung und das Budget für das Geschäftsjahr 2007/08 vorgestellt und diskutiert, im Rah-
men der Planungssitzung wurden die weiteren Perspektiven des Unternehmens diskutiert, insbeson-
dere im Bereich Vertrieb Sender und im Bereich der Vermarktung des 9 Mio.-Euro-Geschäftsvolumens. 
Planung und Budget wurden vor Ablauf des alten Geschäftsjahres vom Aufsichtsrat gebilligt. 
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Effizienzprüfung: Der Aufsichtsrat überprüft regelmäßig die Effizienz seiner Tätigkeit. Gegenstand der 
Effizienzprüfung sind insbesondere die Verfahrensabläufe im Aufsichtsrat und der Informationsfluss 
zwischen Aufsichtsrat und Vorstand sowie die rechtzeitige und inhaltlich ausreichende Informations-
versorgung des Aufsichtsrates. Angesichts der Größe des Unternehmens und der unkomplizierten 
Informationsflüsse zwischen Aufsichtsrat und Vorstand wurde die Effizienzprüfung ohne externen 
Berater durchgeführt. Die Untersuchung kam zu einem positiven Ergebnis. Soweit sich unterjährig 
Effizienzmängel gezeigt haben, wurden diese unmittelbar behoben. 

Corporate Governance: Von Bedeutung waren auch die Anforderungen des Deutschen Corporate 
Governance Kodex. Vorstand und Aufsichtsrat haben entschieden, den Empfehlungen des deutschen 
Corporate Governance Kodex mit wenigen Ausnahmen, die durch die Größe der Gesellschaft bedingt 
sind, zu entsprechen. Vorstand und Aufsichtsrat sehen dies als wichtigen Schritt zur Transparenz, 
Unternehmensführung und Kontrolle. In der Sitzung vom 25. Januar 2007 und vom 25. September 
2007 hat der Aufsichtsrat die Corporate Governance thematisiert und die neue gemeinsame Entspre-
chenserklärung von Aufsichtsrat und Vorstand gemäß § 161 AktG beschlossen, die zusammen mit der 
alten Entsprechenserklärung auf den Internetseiten der Gesellschaft dauerhaft zur Verfügung gestellt 
wird. Die zeitliche Verkürzung zwischen den beiden Erklärungen beruht darauf, dass der Vorstand und 
Aufsichtsrat zukünftig die Entsprechenserklärung vor Ablauf des Geschäftsjahres und in zeitlicher Nähe 
zu den regelmäßig erfolgenden Änderungen des Kodex abgeben wollen. Zu den Ausnahmen gehört, 
dass die Gesellschaft keine Ausschüsse bildet, weil dies bei einem Dreier-Aufsichtsrat nicht erforderlich 
ist. In der Bilanzsitzung vom 30. Januar 2008 wurde die konzerninterne Compliance des abgelaufenen 
Geschäftsjahres untersucht. 

Zusammensetzung Aufsichtsrat: Der Aufsichtsrat setzte sich im vergangenen Geschäftsjahr .
wie folgt zusammen: 

Dr. Dorothee Hallerbach (Aufsichtsratsvorsitzende)

Philippe Graf von Stauffenberg (stellv. Vorsitzender)

Dr. Reinhold Schorer

Interessenkonflikte wurden nicht mitgeteilt. 

u

u

u
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Jahresabschluss: Die ungeprüften Zahlen des HGB-Abschlusses und des Konzernabschlusses nach 
IFRS wurden in der Aufsichtsratssitzung vom 4. Dezember 2007 vorgestellt und diskutiert. Die von 
der Hauptversammlung des vergangenen Jahres zum Abschlussprüfer gewählte KPMG Deutsche 
Treuhand-Gesellschaft, München, hat die Buchführung, den Jahresabschluss der Klassik Radio AG 
und den Konzernabschluss einschließlich des Lageberichtes für das Geschäftsjahr 2006/07 geprüft 
und den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. An der Unabhängigkeit des Abschluss-
prüfers bestehen keine Zweifel, dieser hat die geforderte Unabhängigkeitserklärung abgegeben. Die 
Anforderungen des Corporate Governance Kodex zum Auftragsverhältnis zwischen Unternehmer und 
Abschlussprüfer sind erfüllt. Über das Ergebnis der Prüfung hat der Abschlussprüfer in der Sitzung 
vom 30. Januar 2008 berichtet, dabei lagen die vollständigen Jahresabschlüsse des Konzerns und 
aller Tochtergesellschaften sowie der Bericht über die Konzernabschlussprüfung und die Prüfung des 
Einzelabschlusses der AG vor. Außerdem wurde der Impairment-Test vorgelegt. Der Prüfer stand.
darüber hinaus für weitere Fragen zur Verfügung. 

Die zu prüfenden Unterlagen und Prüfungsberichte des Abschlussprüfers wurden den Aufsichtsrats-
mitgliedern rechtzeitig zugesandt. Der Abschlussprüfer nahm an der Bilanzsitzung des Aufsichtsrates 
teil und berichtete über die wesentlichen Ergebnisse der Prüfung. Die Berichte des Abschlussprüfers 
hat der Aufsichtsrat zustimmend zur Kenntnis genommen. Das Ergebnis unserer eigenen Prüfung ent-
spricht vollständig dem Ergebnis der Abschlussprüfung. Der Aufsichtsrat hatte keinen Anlass, Einwen-
dungen gegen die Geschäftsführung und die vorgelegten Abschlüsse zu erheben. 

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss der Klassik Radio AG und den 
Konzernabschluss einschließlich des Lageberichtes in der Sitzung des Aufsichtsrates am 30. Januar 
2008 gebilligt, der Jahresabschluss der Klassik Radio AG ist damit festgestellt. Den Vorschlag des 
Vorstandes zur Verwendung des Jahresergebnisses hat der Aufsichtsrat geprüft, er schließt  sich dem 
Vorschlag an.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und allen Mitarbeitern des Konzerns für ihren Einsatz.
im vergangenen Geschäftsjahr.

Augsburg, den 30. Januar 2008 

.
Für den Aufsichtsrat.
Dr. Dorothee Hallerbach
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Vorstand und Aufsichtsrat der Klassik Radio AG haben nach Vorlage der Empfehlungen des Deut-
schen Corporate Governance Kodex beschlossen, das Regelwerk des Kodex unter Berücksichtigung 
der Unternehmensgröße und der Struktur der Verwaltungsorgane in der Klassik Radio AG umzusetzen 
und einzuhalten. Die Klassik Radio AG unterstreicht damit, dass wirkungsvolle Corporate Gover-
nance Teil unseres Selbstverständnisses ist. Am 24. Januar 2007 und am 25. September 2007 haben 
Vorstand und Aufsichtsrat die jährliche Entsprechenserklärung zu Empfehlungen der Regierungskom-
mission zum Deutschen Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 12. Juni 2006 sowie vom 
14. Juni 2007 gemäß § 161 AktG abgegeben und den Aktionären auf der Website der Gesellschaft 
dauerhaft zugänglich gemacht. Der Deutsche Corporate Governance Kodex regelt folgende Bereiche 
der Unternehmensführung und -überwachung:

Aktionäre und Hauptversammlung

Kommunikation und Transparenz

Zusammenwirken von Vorstand und Aufsichtsrat

Zusammensetzung und Vergütung von Vorstand und Aufsichtsrat

Rechnungslegung und Abschlussprüfung

1. Aktionärsrechte und Transparenz 

Die Aktionäre der Klassik Radio AG stellen das Kapital für das Unternehmen zur Verfügung und tragen 
damit die Hauptlast des unternehmerischen Risikos. Die Interessen der Aktionäre werden daher 
vom Vorstand in besonderer Weise berücksichtigt, indem großer Wert auf Transparenz und zeitnahe 
Information der Aktionäre gelegt wird. In vollem Umfang gewährleistet sind die Beachtung der Aktio-
närsrechte, systematisches Risikomanagement, die Einhaltung der Börsenregeln und die Beteiligung 
der Aktionäre an grundlegenden Entscheidungen des Unternehmens sowie Satzungsänderungen, 
Ausgabe neuer Aktien und wesentlicher Strukturveränderungen.

Durch Veröffentlichung aller Unternehmensinformationen, insbesondere von Ad-hoc-Mitteilungen 
und Pressemitteilungen im Internet wird die Gleichbehandlung aller Aktionäre gewährleistet. Auf der 
Internetseite des Unternehmens www.klassikradioag.de werden auch Director’s Dealings sowie alle 
Finanzberichte der Gesellschaft und das jährliche Dokument nach WpPG veröffentlicht. Die Aktionäre 
finden einen Finanzkalender, der sie über wesentliche Termine unterrichtet. 

u

u

u

u

u

Corporate Governance Bericht
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2. Vorstand und Aufsichtsrat

Das Zusammenwirken von Vorstand und Aufsichtsrat sowie die Aufgabenverteilung werden in den 
jeweiligen Geschäftsordnungen von Vorstand und Aufsichtsrat festgelegt. Diese Geschäftsordnungen 
werden laufend auf ihre Übereinstimmung mit den Vorgaben des Deutschen Corporate Governance 
Kodex überprüft und ggf. angepasst. Abweichungen vom Kodex, insbesondere bei der Gründung von 
Ausschüssen, hängen mit der Unternehmensgröße oder der Struktur bzw. der Größe der Verwaltungs-
organe zusammen. Angesichts der Größe des Vorstandes der Gesellschaft enthält die Geschäftsord-
nung keine Regelung der Ressortzuständigkeiten. Ein Gesamtvorstand existiert nicht. In Anbetracht 
der Anzahl der Aufsichtsratsmitglieder (drei) werden keine Ausschüsse gebildet. 

Die D&O-Versicherung für Vorstand und Aufsichtsratsmitglieder der Klassik Radio AG enthält keinen 
Selbstbehalt, obwohl der Deutsche Corporate Governance Kodex dies vorsieht. Die Motivation und 
das hohe Maß an Verantwortung, mit der die Organmitglieder derzeit ihre Aufgaben wahrnehmen, 
werden nicht dadurch beeinflusst oder gemindert, dass eine D&O-Versicherung ohne Selbstbehalt 
vereinbart ist. 

Kein Vorstandsmitglied ist Mitglied eines Aufsichtsrates außerhalb des Konzernverbundes..
Der Aufsichtsrat hat festgestellt, dass ihm eine ausreichende Zahl unabhängiger Mitglieder angehört. 
Die Amtszeit der Aufsichtsratsmitglieder endet mit der ordentlichen Hauptversammlung, die dem Ende 
des laufenden Geschäftsjahres folgt. Ausschüsse wurden angesichts der Größe des Aufsichtsrates 
nicht gebildet. 

Der Aufsichtsrat überprüft regelmäßig die Effizienz seiner Tätigkeit. Gegenstand der Effizienzprüfung 
sind insbesondere die Verfahrensabläufe im Aufsichtsrat und der Informationsfluss zwischen Auf-
sichtsrat und Vorstand sowie die rechtzeitige und inhaltlich ausreichende Informationsversorgung des 
Aufsichtsrates. Angesichts der Größe des Unternehmens und der unkomplizierten Informationsflüsse 
zwischen Aufsichtsrat und Vorstand wurde die Effizienzprüfung ohne externen Berater in kritischen 
Gesprächen durchgeführt. Die Untersuchung kam zu einem positiven Ergebnis. Soweit sich unterjährig 
Effizienzmängel gezeigt haben, wurden diese unmittelbar behoben.
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a) Aktienbesitz von Vorstand und Aufsichtsratsmitgliedern
Am 30. Januar 2008 setzt sich der individuelle Aktienbesitz der Vorstandsmitglieder.
wie folgt zusammen:

Ulrich R. J. Kubak: 3.013.600 Stück, dies entspricht 66,97 % aller ausstehenden Aktien.

Am 24. Januar 2007 setzt sich der individuelle Aktienbesitz der Mitglieder des Aufsichtsrates.
wie folgt zusammen:

Philippe Graf von Stauffenberg: 106.400 Stück, dies entspricht 2,36 % aller ausstehenden Aktien. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates hielten damit zusammen 106.400 Stück Aktien,.
dies entspricht 2,36 % aller ausstehenden Aktien.

b) Geschäfte in Aktien und Rechten (Director’s Dealings)
Vom 24. Januar 2007 bis 30. Januar 2008 wurden keine Transaktionen gemeldet.

c) Interessenkonflikte
Weder Aufsichtsrat noch Vorstand haben im vergangenen Jahr Interessenkonflikte gemeldet. Berater- 
und Dienstleistungs- bzw. Werkverträge eines Aufsichtsratsmitglieds mit der Gesellschaft bedürfen der 
Zustimmung des Aufsichtsrates. Zwischen der Klassik Radio AG und der Kanzlei der Aufsichtsratsvor-
sitzenden besteht ein Beratungsvertrag über rechtliche und steuerliche Beratung, der vom Aufsichtsrat 
genehmigt wurde. 

d) Vergütungsbericht
Die Vergütungsgrundsätze haben sich im Vergleich zum Geschäftsjahr 2005/06 nicht geändert.
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aa) Vorstand 
Die Klassik Radio AG folgt bezüglich der Ausweisung der Vorstandsbezüge nach Fixum, erfolgsbezo-
genen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung mit der Ausnahme des Vor-
standsmitglieds Ulrich R. J. Kubak den Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex. 

Die Vorstände erhalten je eine Fixvergütung und mit der gerade genannten Ausnahme eine variable 
Vergütung, deren Ausgestaltung sich nach den jeweiligen Aufgaben richtet, und nehmen am Aktien
optionsplan der Gesellschaft teil. 

Die Angaben werden individualisiert veröffentlicht. Kriterien für die Vergütung bilden insbesondere die 
Aufgaben und Leistungen des Vorstandsmitglieds. Der Vorstandsvorsitzende ist zugleich Geschäfts-
führer aller Tochtergesellschaften und erhält für diese Tätigkeit keine Bezüge, so dass seine Vergütung 
an den dadurch erweiterten Aufgaben, die auch der Aktiengesellschaft zu Gute kamen, zu messen 
ist.  Die AG ihrerseits profitiert vom wirtschaftlichen Erfolg der Tochtergesellschaften. Die Grundzüge 
des Vergütungssystems werden im Internet veröffentlicht. Für die Wahrnehmung der Aufgaben des 
Vorstandsvorsitzenden im Mutterunternehmen und den Tochterunternehmen erhielt Herr Ulrich R.J. 
Kubak ein Fixum in Höhe von 252 TEUR (i.Vj. 252 TEUR) und Nebenleistungen in Höhe von 13 TEUR 
(i.Vj. 10 TEUR). Eine variable Vergütung war nicht veranlasst, da der Vorstandsvorsitzende Ulrich R. J. 
Kubak als Hauptaktionär das überwiegende unternehmerische Risiko der Gesellschaft selbst trägt und 
damit ausreichend kurzfristige wie auch langfristige Leistungsanreize gegeben sind.

Herr Christian Erhard erhielt für die Wahrnehmung seiner Vorstandsaufgaben ein Fixum von 120 TEUR 
(i.Vj. 120 TEUR), eine variable Vergütung in Höhe von 73 TEUR (i.Vj. 71 TEUR) sowie Nebenleistungen 
in Höhe von 18 TEUR (i.Vj. 18 TEUR). Darüber hinaus wird Herrn Christian Erhard ein Bezugsrecht 
innerhalb des Aktienoptionsprogramms auf 50.000 Stückaktien gewährt. 

Der Vorstand Herr Wolfgang Maennel erhielt für die Wahrnehmung der Aufgaben im Mutterunter-
nehmen und Tochterunternehmen ein Fixum in Höhe von 75 TEUR (i.Vj. 50 TEUR) und Nebenleis-
tungen in Höhe von 5 TEUR (i.Vj. 3 TEUR). Herr Wolfgang Maennel ist am 31. März. 2007 aus dem 
Unternehmen ausgeschieden, aus diesem Grund wurde keine variable Vergütung gewährt. In diesem 
Zusammenhang wurde eine Karenzentschädigung für das Wettbewerbsverbot in Höhe von 140 TEUR 
vereinbart.
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Um den Führungskräften des Konzerns und sonstigen Leistungsträgern mit Mitbewerbern vergleich-
bare attraktive Rahmenbedingungen und zielorientierte Motivationsanreize bieten zu können, hat die 
Klassik Radio AG im vergangenen Geschäftsjahr einen Aktienoptionsplan 2006 (AOP) aufgelegt, des-
sen Bezugsrechte zum Bezug von bis zu 450.000 auf den Namen lautenden nennwertlosen Stückak-
tien berechtigen. Die Bezugsrechte können nach Ablauf der Wartezeit von zwei Jahren nur ausgeübt 
werden, wenn das arithmetische Mittel der Schlusskurse der Klassik Radio AG im XETRA-Handel an 
der Frankfurter Wertpapierbörse an den letzten fünf Handelstagen vor dem Tag der Ausübung den 
Ausübungspreis, der dem arithmetischen Mittel der Schlusskurse im XETRA-Handel an den letzten 
fünf Börsentagen vor Ausgabe der jeweiligen Option entspricht, um mindestens 25 % übersteigt. 

Im Rahmen des langfristigen Leistungsanreizes nimmt Herr Erhard am Stock-Option-Programm der 
Gesellschaft teil, das nach gerade geschilderten Grundsätzen ausgestaltet ist. Herr Erhard hält zum 
Ende des Geschäftsjahres die am 1. Juni 2006 zugeteilten 50.000 Bezugsrechte auf Aktien. 

Die Bezugsrechte der Optionen wurden mit einem Binomialmodell bewertet. Einzelheiten zur Bewer-
tungsmethodik finden sich im Anhang zum Konzernabschluss. Die Aktien aus diesen Rechten werden 
frühestens am 2. Juni 2008 zugeteilt. Der Wert der zugeteilten Aktienoptionen betrug zum 30. Sep-
tember 2007 97.333,33 TEUR (Vj. 24.333,33 TEUR). 

Die Nebenleistungen beinhalten Versicherungsprämien (auch für Direktversicherungen), nichtgeldliche 
Leistungen wie Pkw oder die Übernahme bestimmter Steuern. Über die Verpflichtung zur Übernah-
me bereits bestehender Direktversicherungen hinaus wurden keine Versorgungszusagen gemacht. 
Gleiches gilt für Zusagen für den Fall der Beendigung der Tätigkeit als Vorstandsmitglied. 

bb) Aufsichtsrat
Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder ist in § 19 der Satzung geregelt, der durch die Haupt
versammlung angepasst werden kann. Der Aufsichtsrat bezog lediglich eine Festvergütung..
Die Aufsichtsratsvorsitzende erhielt eine Vergütung von 5.000 EUR, Herr Graf von Stauffenberg eine.
Vergütung von 3.750 EUR und Herr Dr. Schorer erhielt eine Vergütung von 2.500 EUR. Erstattet.
werden die darauf entfallende Umsatzsteuer und sämtliche Barauslagen der Aufsichtsratsmitglieder.

Die Rechtsberatungs- und Steuerberatungsleistungen der Kanzlei Epple, Dr. Hörmann & Kollegen,.
an der die Aufsichtsratsvorsitzende mit einem Zwerganteil beteiligt ist, wurden mit 152 TEUR inkl. USt..
(Vj. 221 TEUR inkl. USt.) honoriert. Zum Stichtag waren Rechnungen für das abgelaufene Geschäfts-
jahr in Höhe von 26 TEUR inkl. USt. noch zu begleichen. Die Beratungsleistungen betrafen die Vorbe-
reitung der Hauptversammlung, kapitalmarktrechtliche Beratung und rechtliche Beratung im Zusam-
menhang mit Akquisitionen. 
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3. Rechnungslegung und Abschlussprüfung

Die Gesellschaft bilanziert nach IFRS. Während des Geschäftsjahres informiert die Gesellschaft mit 
Zwischenberichten über den aktuellen Geschäftsverlauf. Die Klassik Radio AG orientiert sich bei der 
Veröffentlichung ihres Jahresabschlusses und der Zwischenberichte aus Gründen der Öffentlichkeits-
wirksamkeit an der gesetzlichen Vorgabe von 120 bzw. 60 Tagen. 

Augsburg, den 30. Januar 2008

.
Für den Vorstand				    Für den Aufsichtsrat.
Ulrich R. J. Kubak				   Dr. Dorothee Hallerbach
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Vorstand und Aufsichtsrat der Klassik Radio AG erklären gem. § 161 AktG, dass den vom Bundes-
ministerium der Justiz im amtlichen Teil des elektronischen Bundesanzeigers bekannt gemachten 
Empfehlungen der „Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex“ in der Fassung 
vom 12. Juni 2006 und vom 14. Juni 2007 mit folgenden Abweichungen – wie am 24. Januar 2006 
erklärt – entsprochen wurde: 

Ziffer 3.8		� im Hinblick auf die Vereinbarung eines angemessenen Selbstbehalts einer D&O-.
Versicherung für Vorstand und Aufsichtsrat. Ein Selbstbehalt wurde nicht vereinbart.

Ziffer 4.2.1	� Angesichts der Größe des Vorstandes der Gesellschaft enthält die Geschäfts
ordnung keine Regelung der Ressortzuständigkeiten. Ein Gesamtvorstand.
existiert nicht. 

Ziffer 4.2.3	� im Hinblick auf fixe und variable Bestandteile der Gesamtvergütung der Vorstands-
mitglieder. Die Vergütung des Vorstandes Ulrich R. J. Kubak enthält mit Rücksicht 
auf dessen Stellung als derzeitiger Hauptaktionär der Klassik Radio AG keine.
variablen Bestandteile. 

Ziffer 5.3		� im Hinblick auf die Bildung von Ausschüssen des Aufsichtsrates. In Anbetracht.
der Anzahl der Aufsichtsratsmitglieder (drei) werden keine Ausschüsse gebildet..
Ein Nominierungsausschuss ist nicht gebildet. 

Ziffer 5.4.7	� im Hinblick auf die Orientierung der Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder an.
der wirtschaftlichen Lage und dem Erfolg der Klassik Radio AG hat. Die Vergütung 
orientierte sich nicht an der wirtschaftlichen Lage bzw. am Erfolg der Gesellschaft. 
Dies hat die Hauptversammlung vom 21. März 2007 durch Anpassung von § 19 der 
Satzung geändert. 

Ziffer 7.1.2	� im Hinblick auf die Veröffentlichung von Konzernabschluss und Zwischenberichten. 
Die künftigen Konzernabschlüsse zum 30. September eines jeden Geschäfts-
jahres werden nicht 90 Tage, sondern sollen 120 Tage nach Ende des jeweiligen 
Berichtszeitraums veröffentlicht werden, um eine angemessene Aufmerksamkeit zu 
erlangen. Die Zwischenabschlüsse werden nicht innerhalb von 45 Tagen, sondern 
innerhalb von 60 Tagen nach Ende des Berichtszeitraums veröffentlicht. 

Entsprechenserklärung
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Vorstand und Aufsichtsrat erklären ferner gem. § 161 AktG, dass den vom Bundesministerium der 
Justiz im amtlichen Teil des elektronischen Bundesanzeigers bekannt gemachten Empfehlungen der 
„Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex“ in der Fassung vom 14. Juni 2007 
mit folgenden Abweichungen entsprochen wurde und in der Zukunft entsprochen werden wird:

Ziffer 3.8		� im Hinblick auf die Vereinbarung eines angemessenen Selbstbehalts einer D&O-.
Versicherung für Vorstand und Aufsichtsrat. Ein Selbstbehalt ist nicht vereinbart.

Ziffer 4.2.3	� im Hinblick auf fixe und variable Bestandteile der monetären Vergütung der Vor-
standsmitglieder. Die monetäre Vergütung des Vorstandes Ulrich R. J. Kubak enthält 
mit Rücksicht auf dessen Stellung als derzeitiger Hauptgesellschafter der Klassik 
Radio AG keine variablen Bestandteile. 

Ziffer 5.3		� im Hinblick auf die Bildung von Ausschüssen des Aufsichtsrates. In Anbetracht der 
Anzahl der Aufsichtsratsmitglieder (drei) wurden in der Vergangenheit und werden 
in der Zukunft keine Ausschüsse gebildet. Ein Nominierungsausschuss wird nicht 
gebildet. 

Ziffer 7.1.2	� im Hinblick auf die Veröffentlichung von Konzernabschluss und Zwischenberichten. 
Die künftigen Konzernabschlüsse zum 30. September eines jeden Geschäftsjahres 
sollen nicht 90 Tage, sondern spätestens 120 Tage nach Ende des jeweiligen 
Berichtszeitraums veröffentlicht werden, um eine angemessene Aufmerksamkeit zu 
erlangen. Die Zwischenabschlüsse werden nicht innerhalb von 45 Tagen, sondern 
innerhalb von 60 Tagen nach Ende des Berichtszeitraums veröffentlicht. 

Augsburg, den 25. September 2007.
Klassik Radio AG

.
Für den Vorstand				    Für den Aufsichtsrat.
Ulrich R. J. Kubak				   Dr. Dorothee Hallerbach
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Dieser Geschäftsbericht enthält zukunftsbezogene Aussagen, welche die gegenwärtigen Ansichten 
des Managements der Klassik Radio AG hinsichtlich zukünftiger Ereignisse widerspiegeln. Die Begriffe 
„wird angestrebt“, „geht davon aus“, „wird erwartet“ etc. und vergleichbare Ausdrücke dienen dazu, 
zukunftsbezogene Aussagen zu kennzeichnen. Zukunftsbezogene Aussagen basieren auf derzeit gül-
tigen Plänen, Einschätzungen und Erwartungen und daher sollte ihnen nicht zu viel Gewicht beigemes-
sen werden. Solche Aussagen unterliegen Risiken und Unsicherheitsfaktoren, von denen die meisten 
schwierig einzuschätzen sind und die im Allgemeinen außerhalb der Kontrolle der Klassik Radio AG 
liegen. Sollten diese oder andere Risiken und Unsicherheitsfaktoren eintreten oder sollten sich die den 
Aussagen zugrunde liegenden Annahmen als unrichtig herausstellen, so lehnt die Klassik Radio AG 
jede Verantwortung hierfür ab.

Dieser Geschäftsbericht enthält Kennzahlen, die nicht Bestandteil internationaler oder handelsrecht-
licher Rechnungslegung sind. Sie sind nicht als Ersatz für die Angaben nach IFRS oder HGB zu ver-
stehen. Es ist zu beachten, dass die Kennzahlen der Klassik Radio AG, die nicht Bestandteil interna-
tionaler oder handelsrechtlicher Rechnungslegungsvorschriften sind, nur bedingt mit entsprechenden 
Kennzahlen anderer Unternehmen vergleichbar sind. 

Aufgrund der Darstellung in TEUR kann es zu Rundungsdifferenzen kommen.

Haftungsausschluss
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